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Aufführungen
Fr 24.08. 19:00 Uhr Neu Zittau (Oder-Spree) 
     Herr Heibuch 03362 - 882142

So 26.08. 15:00 Uhr Gadow (Ostprignitz-Ruppin)
     Frau Schüler 033964 - 50365

Sa 01. 09. 18:00 Uhr Klaushagen (Uckermark)
     Herr Böning 039889 - 7628

Sa 22.09. 16:00 Uhr Küstrinchen (Uckermark)
     Herr Gomoll 039888 - 2120

So 23.09. 16:00 Uhr Roddahn (Ostprignitz-Ruppin)
     Frau Seyfferth 033973 - 80742

Sa 06. 10.  15:00 Uhr  Rädigke (Potsdam-Mittelmark)
     Herr Stephan 033848 - 90954

So 07. 10. 16:00 Uhr Bechlin (Ostprignitz-Ruppin)
     Herr Schulz 0177 - 4668023

So  1 4. 10. 15:00 Uhr Pessin (Havelland)
     Herr Flender 033237- 89580

Sa 20. 10. 16:00 Uhr Bölzke (Prignitz)
     Frau Gloger 03395 - 309965

Sa 03. 11. 16:00 Uhr Döllen (Prignitz)
     Herr v. Freymann 033977- 50605

So 04. 11. 17:15 Uhr Uckro (Dahme-Spreewald)
     Frau Gehrmann 035454 - 393

Fr  1 6. 11. 19:00 Uhr Ernst-Moritz-Arndt-Kirche 
     (Berlin-Zehlendorf) 
     Frau Harder 030 - 8134008

Theater in der Kirche e.V.
Kuhbrücke 6
15328 Küstriner Vorland

Spendenkonto:
IBAN: DE91 1605 0000 1000 8961 33
BIC: WELADED1PMB
Bank: Mittelbrandenburgische Sparkasse

www.theater-in-der-kirche.de

Eintritt frei - 
Ihre Spenden 
tragen zum 
Erhalt Ihrer 
Dorfkirche 
bei. 

die
kunst

zu
hören

92,4 Berlin Havelland · 95,35 Kabel Berlin 
96,8 Oderland · 100,2 Fläming
91,7 Prignitz · 98,45 Kabel Potsdam
104,4 Lausitz · 104,4 Uckermark

Das eben ist es, 
was Rettung uns verspricht, 
die gelben Schals, 
die Bänderschuhe, die 
Schminke. Lysistrate
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Ratsherr
Phillip Sponbiel

Stück/Autor Besetzung Theater in der Kirche

Produktion 2018

Uraufgeführt wurde die Komödie im 
Frühjahr des Jahres 411 v. Chr. vor
einem kriegsmüden und durch innere 
Parteikämpfe zermürbten Athener 

Publikum: Der „Peloponnesische 
Krieg“ zwischen Athen, Theben
 und Sparta tobte bereits 20 

Jahre. In dieser angespannten
 außen- und innenpolitischen 

Lage führt Aristophanes seinen 
Landsleuten einen radikal provokati-

ven und in einer männerdominierten 
Gesellschaft unvorstellbaren Weg 
zum Friedensschluss vor Augen.
Die Athenerinnen erobern die Akropo-
lis, bemächtigen sich der Kriegskasse 
und verbünden sich heimlich mit den 
Frauen der beiden anderen Kriegs-
parteien. Sie verpfl ichten sich zur 
Enthaltsamkeit und versuchen durch 
Liebesentzug ihre Männer zu bewe-
gen, die kriegerischen Handlungen 
einzustellen.
Mit deftigem Sprachwitz führt uns 
Aristophanes vor, dass es ungewöhn-
licher Wege bedarf, um festgefah-
rene Strukturen aufzulösen und dass 
Humor selbst eine starke Waffe sein 
kann.
Der athenische Komödiendichter 
Aristophanes (um 450 v. Chr. - 380 
v. Chr.) war ein scharfäugiger und 
scharfzüngiger Zeitgenosse, der 
kritisch und mit viel Spott die Ver-
haltensweisen seiner Mitbürger und 
ihrer intellektuellen sowie politischen 
Exponenten aufs Korn nahm.
Für seine Komödien erhielt Aristopha-
nes bei den Lenäen und Dionysien –
Festspiele im antiken Griechenland 
zu Ehren des Gottes Dionysos – hohe 
Auszeichnungen.

Theater in der Kirche e. V. sieht sich in der
Tradition der über Land reisenden Theater-
truppen und verfolgt dabei das gemein-
nützige Ziel, zum kulturellen Angebot 
im ländlichen Raum beizutragen und
klassisches Theater verständlich 
und hautnah erlebbar zu machen. 
Dabei steht im zentralen Interesse, 
die Dorfkirchen als Orte geist-
lichen und kulturellen Zusammen-
treffens zu beleben, zu erhalten
und auch wiederzuentdecken. 
2012 übernahm Elena Brückner die
künstlerische Leitung des Theaters.

Künstlerische Leitung/Regie Elena Brückner
Co-Regie Phillip Sponbiel
Technische Leitung/Logistik Gernot Ernst
Kostüme Silke Jentsch
Grafi k Katrin Dobbrick
Finanzen/Öffentlichkeitsarbeit Sigrid Riesberg
Öffentlichkeitsarbeit Erika Hommel
Webpräsenz Hanns-Peter Ermert

Lysistrate
Maria Strauss
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Kalonike/
Frau
Lisa Störr

Myrrhine/
Frau
Fiona-Maria 
Karagiannidou

Lampito/
Frau
Carolin Kipka

Kinesias/
Mann
Florian Ludwig

Herold/
Mann
Nathanael 
Anderfuhren

Wir danken herzlich allen ehrenamtlichen Helfern 
für die Unterstützung.

Dank

Das ganze Sparta hat sich wie 
ein Mann erhoben! Herold


